
Lahllfleiner Tageblatt
Lrtcheint täglich « it flu*.
itaijmtötrSo ««. »ndZelrr-
iog«. — Rnjeigcn •pr «(s : f
M« einjpattio« klei»e Sette

lSpsnmi ».

ttreirblatt für den
Einziges amtliches veMndigMgs-
Geschäftsftelle : kjochftratze Nr . 8.

Ureis 5t.Goarshausen
blatt sSmMcher Behörden des Kreises.

Gegründet 1863 . — Fernsprecher Nr . 38.

Bezug; . preis durch di«
DeichLftssteil« oder durch
Boten vierteljährlich 1.80
Mark,vnrch di« Post frei

in, hau » 2.22 Mark.

Rr . r»
Druck und Verlag der Vuchdruckeret
Kranz Schicket  tu Oberlahnfteiu. 6am$tag, in 3. Ski» « 1917.
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MmkliLe Srkümnm aÄrrngen.
«bt . mb . Tgd .-Nr . 944/421.
Bett . : Zahlungen In Gold- und Silbermünzeu an russisch,

polnische Arbeiter und an Kriegsgefangene.
Auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Belagerungs-

zustand vom 4 Juni 1851 bestimme ich für be;t mir unter¬
teilten Korpsbezirk und — im Einvernehmen mit dem
Gouverneur - - auch für den Befehlsbereich der Festung
Mainz:

Zahlungen jeder Art in Gold oder in 5-, 3- oder 2-
Mark -Stücken an Kriegsgefangene und russisch-polnisch»
Arbeiter sind verboten.

Zahlungen jeder Art in anderen Münzen an diese
Personen sind nur insoweit gestattet, als Zahlung in
Papiergeld nicht möglich ist.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu ei-
Mn Jahre , beim Borliegen mildernder Umstände mit Hast
«der Geldstrafe bis zu 1500 Mart bestraft.

Frankfurt  a . M ., den 23 . Januar 1917.
ig, Armeekorps. Stellvertretende» Generalkommando

Dar stell». Nomimandirrende General:
: e d e l , Aenera 'leatnant.

Vortrag ober Kaninckenzuckt.
Im Austrage der LandwirtfchaftSkammer zu Wies¬

baden wird der Wanderlehrer Herr OberpostastistentBer-
team aus Oberiahnstein am

Gdunlag , best 4. Februar um 314 Uhr, Nachmittags,
I« Miellen und um 8 Uhr tu Friedrichssegen,

«men «orttag Wer Kaninchenzucht halte«.
Die Herren Bürgermeister des Kreises werden ersucht,

sofort zur allgemeinen Kenntnis zu bringen u:rd aus
guten Besuch des Vortrages hinzuwirkeu.

St . Goarshausen , den 31. Januar 1917.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geh . Regierungsrat.

Der 15. landwirtschaftliche Bezirksverein im Kreise St.
Goarshausen ladet seine Mitglieder und sämtliche Land-
•wfcff des Kreises auf

Gönnt- g, d« , 4. Februar 1917, Nachmittags 8 Uhr,
zu Nastätten, Hotel Guntrum,

M einer Versammlung ergebenst ein.
Tagesordnung:

1, Gor trag des

Kleeberg: „Welche Lehren bringt der Krieg für die
Landwirtschaft " ;

2. Besprechung kriegswirtschaftlicher Fragen;
3. Förderung des bargeldlosen Verkehrs;
4. Bericht über die Jungviebweide zu Aftholderbach;
5. Aufnahme neuer Mitglieder;
6. Verschiedenes

St . Goarshausen , den 24 . Januar 1917.
15. landwirtschaftlicher Bezirks-Verein.

Ter Vorsitzende: Berg, Geh. Regierungsrat.

Die nächsten unentgeltlichen Sprechstunden für unbe¬
mittelte Lungenkranke werden a«

Montag, den 5. Februar dS. IS
vormittags von 9—1 Uhr,

durch den Kgl. Kreisarzt , Herrn Geheimen Medizinalrat
Dr . Mayer, in seiner Wohnung Hierselbst abgehalten.

St . Goarshausen , den 22 . Januar 1917.
Der Vorsitzende des KreisauslchußeS.

Berg,  Geh . Regierungsrat.

Zum Zwecke der rechtzeitigen Belieferung der Industrie
für Heereslieferungen mit Holz ist es dringend notwendig,
daß alle verfügbaren Fuhrwerke , soweit als notwendig,
zur Holzfuhr herangezogen werden.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister , auf die Fuhrwerks¬
besitzer in den Gemeinden einzuwirken, daß sie sich soweit
als möglich an der Holzanfuhr für die in Frage kommen¬
den Betriebe beteiligen. Weigerungen ersuche ich mir so¬
fort mitzuteilen.

St . Goarshausen , den 30. Januar 1917.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer RegierungSrat.

Für den Standesamtsbezirk Weyer ist der Geme-inde-
rechner Heinrich Assmus in Weyer zum Standesbecunden-
Srellvertreter bestellt worden.
, St . Goarshausen , den 2. Februar 1917.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat .'

Unter Bezugnahme auf die wiederholten Bekanntmach¬
ungen des stellv. Generalkommandos des 18. Armeekorps
zu Frankfurt a. M . betr. den Vaterländischen Hilfsdienst
ersuche ich die Herren Bürgermeister des Krsises durch orts¬
übliche Bekanntmachung aus die Notwendigkeit hinzuwei-

r. X. fS !« . +f ; -*>•> !v, 1,1 r>».

ner der in den Bekanntmachungen angegebenen Verwen¬
dungsarten melden. »

St . Goarshausen , den 1. Februar 1917.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Der Leuiscke Xü%r#htr\M.
«TB . (Amtlich.) Große - Hauptquartier,

2. Februar, vormittags:
Westlicher Sri eg sschavp lag.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Zwischen Armentieres und Arras schetterte« zahlreiche

Vorstöße starker englischer Aufllärungsabteilungen. Bei¬
derseits von Ancre »nd Sommer herrschte lebhafter Artil¬
leriekamps. In den Morgen- und Abendstundenrege Tä¬
tigkeit unserer Erkunder, die südwestlich von Miromont und
nordöstlich von La Sare einen Offizier und 12. Mann «neck
den feindlichen Gräben hotten.

Am Wege Guenderourt-Beaulenrourt drangen nach
starker Feuervorberettung Engländer in Koorpagniebreitt
ein. Im Gegenangriff wurde die Stellung gesSnbert. Sine
Anzahl Gefangener blieb in unserer Hand.

Heeresgruppe Kronprinz:
An der Combres-Höhe und tm Ailly -Walde kehrte«

Stotzttupps aus den zerschossenen Linie« mtt 20 Gefange¬
nen zurück. In den Vogesen brachten unsere Aufllärer S
Franzosen von einer Unternehmung ein.

An der nördlichen Westfront waren die Flieger setze
tätig. Unsere Geschwader machten im englischen TeÜ Fra «»,
reichs wertvolle Feststellungen. Die Gegner büßten bet
Luftkämpsen7 Flugzeuge ein.

Oestlichrr « r »- « slchaup »vtzr
Bei starkem Frost und Schneefälleu keine besondere«

Ereignisse.
Mazebautschr Fram

Die Lage ist im allgemeinen unverändert.
Der erste GenrralquarttermristerrLudendarss.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i n , 2. Feb. (Amtlich.) Au keiner Front de.

sondere Kampfhandlungen.- ^

f«r<Hlos und ir«u.
4ezäh !u«g aus dem Wettkriege nach einer Skizze

von Robert Hey mann.  -

12 Doktor , »m den Ruppreckt würde mir er leid hm,"
jpgke der Hanptmonn . . Ist sein Zu ' and wirklich so
schlimm, daß für fern Leben zu befürchten ist ? '

Der Doktor wiegle den Kopf mehrmals bedenklich hm
tiab btt, «he er eine Antwort aui die jctwerwiegende
Trag « gab.

.Die Hunde ist tief und es sind innere Teile verletzt.
Hvenn diese Verletzrmo nun auch nickt unbedingt zum
D»de führen muß. io beürcite ich aber, daß starkes Wund-
Heber eintrete« wird , die ersten Anzeichen da 'ür find schon
eorhaade « — sehen Eie die Fnckurigen des Körpers . A.-
’xm  Anickeiue «ach hat sich der Wann nach der Derwun-
Mmg noch r« sehr angestrmgip was von großem Nachlci
% den Heilurgrprozeß ist."

^Da » hat er allerdings — schade, wirklich sch cd« um
Rupprecht, " entgegnen der Haupunann mehr für sich.

Ämree letzte er hi«z» - . ^ .
,Ei »e recht sorgsame Pflege könnte hier vielleicht

Lu ^er bewirte «/
me andere wie die gewöhnliche Pflege - ann ihm

tztz. c' nicht werden, denn augenblicklich wird es nicht
0t  ü .v ch sein, ihn rückwärts zu Tal ins Hospital zv
balligen.

HLLyrmaiu : wurde etnm Augenblick na l deutlich
.Dvkivl .^ nahm er dann wieder das Wort . . Der

Aspprecht Mayr stau mr au» der hrestegen- Gegend. Wie
n mir ,'eldst«zählt, ha: »r ouid eine Dran-. Wenn
» «, ist« .« ei« gutes Hau« bringrn und der Pflege ;ei-
wk  Bra« anvmtraute,-würde das nlclt ron güuj.igem
«jnsluß auj seine Wiederherstellung sein.'

.Wenn L « ihn i» ei« solches Hans briogen kvn»tth

«amm nicht ; hier oben kann er nicht lange liegen blei¬
ben. Ich selbst kann nicht viel tun, Ruhe , allergrößte
Rübe und gute Pflege ist das einzige Heilmittel , welches
riniqen Erfolg verspricht.'

Dann bleibt es dabei, Doktor, ich laste den Rupprecht
unterbrinaen . Eltern hat er nickt mehr, soviel ich meiß,
aber die Tiroler halten allesammt gute Freundschaft unter¬
einander . es wird ibn schon eine Familie aufnehmen."

Der ? >auptmann sprach rasch noch einige Worte mit
den Leuten, die du Rupprecht vorhin aus das Ruhelager
der Hauptmanns gelegt hatten. Sie waren alle hier herum
zu Haute und kannten auch den Verwundeten , einer ihrer
besten Kameraden und im Frieden einer der lustigsten
Buricken , besten frohe Jauchzer oft an den Bergen wi¬
derhallten.

Sie verstanden sofort, was der Hauptmann meinte
und wünschte und wußten auch sofort, was , u tun war.

.Zu Be hl. Herr Hauptmann / antworteten sie wie
riur einem Wunde und damit war es entschieden, daß
de: Rupprecht vorläufig nickt in da» Trupvenabteilung »-
lazarett . sondern in bas T " l binab ru einer bekannttn
Familie in Pflege gebracht werden sollte.

Nun aber war es für den Hauptmaun die höchste
Zeit, daß er sich zu seiner Abteilung begab. Die Wel-
dvng des Ruppreckt. daß die Italiener , in dem guten
Glauben , die Oefterreicher überfallen z» können , wohl
bald anrncken wurden , hatte er schon weite: gegeben.

Kain :: war er vor seinen V ..--erstand getreten, da sah
er schon, wie einzelne kleinere Trupps Standschützen sic!,
vorsichtig über ihre jetzige Stellung hinaus hierhin unk
dorthin bewegten, jede vor pringende Fels pitze, jeder Fels-
block und jeder arm eligste Sirauch wurde als Deckung
benutzt. Ls war dies um io leichter, als alles mit einer
dicken Schneedecke überzogen war und gerade die Stand-
schütze« die grötzte Urdung im Anjchleichcn besahen.

Während vier Mann auf einer Bahre dm in Deck-»
gehüllten und mit seinem Mantel bedeckten noch immer
von tiefer Ohnmacht umfangenen Rupprecht au » der Gc-
fechtslinie in eine sichere Unterkunft trugen , waren vo«
öfterreichelcher Seite alle vorgeschobenen Stellungm s«ft
bi» an die Bergriedsche Brandrutne heran mit vorgescho¬
benen Posten und Maschinengewehrabteilunqen stark be¬
setzt worden, wa » tm Halbdunkel de» Morgengrauea»
unauffällig geschehen war . Man hat stck nicht überstürztz
ruhig und zielbrwußt sind alle Dorbereitullge « g-trosse»
worden , um den Feind zu empfangen.

Rupprechts Hauptmann befindet sich mit bei der
bersten Abteilung ; gleich den Standsckützen hat er sich
in einer Echneehöhle eingrgraben, weil keine bessere Des»
kung sich in der Nähe bot. Die Bergriedsche Brandrmntz
liegt da nickt mehr weit vor ihm. Er blickt öfters onf
mißtrauischen Bücken hin; aber alle» ist ruhig dorten
vom Feinde keine Spur mehr. Er winkt den Ungar rh*
her. der mit Rupprecht zuiammen aus Posten gewe s»
war , alt Erster» die Entdeckung gemacht, daß die Brc : J-
ruint vom Feinde besetzt war «nd er auf den famo e«
Gedanken gekommen war , diesen gejährlichen Posten u»-
schädlich zu machen.

Der Ungar must dem Hauptmann erzählen, was er
beobachtet hatte. E» war nickt viel, aber es bestäligtp
dem Honplmonn , daß Ruppreckt schon recht beodacpNtt
hatte «nd wohl auch alles eintreßen werde, wie RupprcckM
hoffte und voraus gesagt hatte. , m

.Schade , daß der Rupprecht nickt mit dabei win kann»
spricht der Hauptmann vor sich hin und schaut darn»
wieder ge pannl noch -vorne aus . Der Morgen ist as-
gebrochen, die ersten Strahlen der höher und höher uci»
genden Sonne glitzern auf der wciihin sich dehnen en
Schneedecke, von welcher jetzt im Sonnenlichte jeder em»
zelne Legeustand sich sichttun deuüich erkennvar
hebt. ^
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ÜßS ÖCH iiflfcrßl , wendet sich die Zuschließung , mit deren Annahme die am
MTB . Wien,  2 . Feb . Amtlich wird verlantbart : ■ 27 . Januar in Berlin veranstaltete Versammlung des Pea
Aus allen drei Kriegsschauplätzen keine besv! deren Er - • eins deutscher Reklamefachlcute , der zahlreiche Angehörigearrrn vir , gu.  B M r P i fliroRo -,»« hpn ffrptfpn her Nerleaer wie der

eignisse.
Der Stellvertreter nes Chefs des Generalsiabs

Höfer,  Feldmarjchallentuimt,

WTB . Sofia,  1 . Feb . Mazedonische Front : Auf
der ganzen Front schwache Artillerietätigkeit; nur westlich
des Doiran -Sees wurde das feindliche Artilleriefeuer nach¬
mittags recht lebhaft . Oestlich der Cerna und im Wardar-
tal Feuer zwischen Patrouillen und Wachtposten . Eine
feindliche Kolonne versuchte westlich des Doiran -Sees vor¬
zugehen , wurde aber durch Sperrfeuer angehalten . . Süd¬
lich von Serres gingen feindliche Erkundungsabteilungen
vor , wurden aber durch das Feuer türkischer Truppen zer¬
streut . Der Feind ließ einen Offizier und elf Mann tot
zurück.

der deutschen Presie aus den Kreisen der Verleger wie der
Redakteure beiwohnten , schloß. Die Entschließung kommt
auf die in der letzten Zeit wieder vermehrt hervorgetrete¬
nen Bestrebungen zu sprechen , den Anzeigenteil der Zeitun¬
gen zu besteuern , anzeigelose Zeit , .ng herzustellen und ein
Anzcigemono ; o! cinzurichtn . Es heißt dann : „Die Ver¬
sammlung vereinigte sich einstimmig dahin , daß die Ein¬
richtung eines Anzeigenmono , ols eine Gefahr für die
Freiheit der deutschen Presie bedeute ."

Versenkt.
WTB . L o n d o n , 2 . Feb . Die Seg ' er „Helena " u.

„Samuel " wurden versenkt . — Der englische Dampfer
„Trevau " , der belgische Dampfer „Euphrats " (2o09 To .)
sind versenkt und der Schlepper „Jda Duncan " (13.9 To .)

Rumänische Front : Feuer zwischen Posten auf beiden auf eine Mine gestoßen und gesunken . — Der norwegische
Ufern des St . Georgs -Kanals östlich von Tulcea . Heftige J Dampfer „Dandy " ist gestern durch ein Unterseeboot , ver-

—r ..-.— ' fonft vnnrhptt __ Der Segler „Trevouine " ist durch einSchneestürme.

WTB. Konstantinopel,  1 . Feb. Tigrisfront:
Rach heftigem Artillerieseuer griff der Feind am 30 . Ja¬
nuar unsere südlich des Tigris gelegene Stellung an und
wurde mit beträchtlichen Verlusten zurückgeschlagen. _ In
-er folgenden Nacht versuchte eine feindliche Jnsanterieab-
leili 'ng einen Angriff , der gleichfalls scheiterte . Bei einer
Glücklichen Erkundung nahmen wir dem Feinde Material
«nd Bomben ab.

An der Fellahiefront nur Artillerietätigkeit.
A i der Serethfront wiesen unsere Truppen starke feind¬

liche Aufklärungsabteilungen ab . Auf den anderen Fron¬
ten kein wichtiges Ereignis.

senkt worden.
Unterseeboot versenkt worden . — Lloygs meldet , daß der
holländische Dampfer „Epsilon " , der spanische Dalpser
„Punteno " sowie der griechische Dampfer „Aristoteles " ver¬
senkt wurden , die Besatzungen sind gelandet.

Admiral Scheer über die neue Lage.
Berlin,  2 . Feb . Admiral Scheer sagt im L .-Anz .:
„Mein Spruch lautet : Unsere Zukunft liegt auf dem

Wasser . Wer wagt es , jetzt noch daran zu zweifeln ? Mag
derb ritische Seelöwe auch noch lo sehr die Zähne fletschen,
wir müsien und wollen ihm schonungslos zusetzen, bis auch
die freie Bahn auf dem Meere erstritten ist."

Der neue österr.-ungar . Botschafter in Newyork.
Wien,  2 . Feb . Der neue österreichisch-ungarische

Botschafter Graf Tarnowski ist heute nach einer hier ein-
>etroffenen Meldung in Newyork angekommen.

Eine neue Friedcnspartei.
Köln,  1 . Feb . Ter „Köln . Ztg ." zufolge versichert

«an in gewisien Kreisen Frankreichs , eine neue große Par¬
tei sei in der Bildung begriffen , eine Friedenspartei , die
sich ads der Minderheit der Sozialisten und den Zimmer¬
waldleuten zusammensetzt und sich von deu radikalen So¬
zialistenmehrheit lossagen will . Angeblich hat diese neue
Partei Fühler nach Italien ausgestreckt, um in den Län¬
dern des Verba . des eine planmäßige Tätigkeit für den
Frieden einzuleiten . Die französischen Friedensfreunde,
die viel zahlreicher sind, als man glaubt , setzten große Hoff¬
nungen auf diese Entwicklung , die auch eine Neugestaltung
Frankreichs bringen würde . Falls Briänd sich der neuen
Bewegung mit Gewalt entgegenstellen sollte , dürfte man
ebenfalls gewaltsamen Widerstand leisten.

Der Kaiser an die Turner.
Auf ein Huldigungstelegramm der Deutschen Turner-

sfchaft ging folgende Antwort ein:
„Seine Majestät lasten dem Ausschuß der Deutschen

Uurnerschaft für die Glückwünsche zu Allerhöchst Ihrem
Geburtstage herzlich danken und gedenken gern der hohen
Berdienste , welche sich die deutschen Turner im Felde und
daheim mit schweren Opfern an Gut und Blut erworben
Haben. Auf .Allerhöchsten Befehl

Geh Kadi'-ettK'-a.t n

Militärrovoltr in Costa-Rica.
) Bern,  2.Feb. Nach der„Agence americaine"ist in
. Costa -Rica eine Militärrevolte ausgebrochen . Der Prä-
i sident Gonzalez wurde abgesetzt und flüchtete in die ameri-
j konische Gesandtschaft.

. Die Vereinigten Staaten.
N e w y o r k , 2 . Feb . Der Newyorker Hafen wurde am

, Mittwoch abe d um 10 Uhr plötzlich geschlossen, so daß kein
> Schiff abfahren konnte . Ein Grund dalür ist nicht bekannt.

Newbork , 2 . Feb . Die Presie ist ungefähr einstimmig
in einer ungünstigen Bei rteilu . g des neuen Tauchboot¬
krieges . Sie erklärt , dcß Amerika seine Rechte schützen
müsse.

Viele in der Oeffentlichkeit stehende Männer mahnen in-
desien zur Vorsicht , u . d in Kongreßkreisen ist man geneigt,

j sich das Urtcilnoch vorzubehalten,
j H a a g , 2 . Feb . Reuter berichtet aus Newyork : Der
s Washingtoner Korrespondent der „Associated Preß " mel-
. det : Nach einer stundenlangen Konferenz zwischen Wilson

und Lansing wurde mitgeteilt , daß die Regierung bereits
' einen Schritt in der Tauchbootkrise getan habe , aber ir¬

gendwelche Andeutungen über die Art dieses Schrittes
' wurden nicht gemacht.

Aas ßmr and Krkis.
Oberl hnstein , den 3 . Februar.

- !- Zu strenger Winter.  Glaubte man an den
letzten Abenden , daß durch den stark bewölkten Himmel ge¬
linderes Wetter eintreten würde , was aber früh morgens
gerade umgekehrt ist, indem die Kälte zunimmt . Heute
früh wurden am Rhein sogar 12 Grad festgestellt . Vögel
und Wild leiden sehr unter dieser seltenen Temperatur,
auch für uns Menschen geht dies ba d̂ übers Gemütliche und
wer jetzt sei.!« Heizung nicht in bester Ordnung hat , dürste
die Gewalt des Winters leider sehr spüren . Die Lahn ist
fast an allen Stellen so fest zugefroren , daß man mit -'iiy-
terem Fuhrwerk darüber fahren kann und das Treibeis t«
Rhein hat noch an Stärke zugenommen . All dies zu einer
Zeit , in der voriges Jahr an einzelnen Stellen schon im
Freien die Aprikosen blüten.

!->! Die Lichtbildbühne  bringt für Sonntag wie¬
der einen guten Spielplan , welcher Beachtung verdient . Es
aelanat zur Vorführung : „Die Schicksalsstunde auf Schloß

SvaneNjuld " ein stmnne der Kriminal -Roman in drei
Akten . »Otto ' a !« Dsinsirnann " , ein Lustspiel , ebenfalls in
3 Akten , i . welchem Otto ti.euter , der bekannte und well - ,
berühmte Humorist die Hau ! trolle spielt . Die zwei Schwe¬
stern , dramatische Erzählung . Klatschbasen , eine glänzende
Komödie . 2 .X3 - - 3 , ein Filmjchwank , welcher die Lach¬
muskeln in Bewegung setzt u . d sicherlich allgemein Beifall
finden wird . Außerdem beschließt eine herrliche Naturauf¬
nahme den vorzüglichen Spielplan und bittet die Direktion
um gütigen Besuch.

( !) S o l d a t e n h e i m e. „Ja , wenn wir die Front¬
heime nicht hätten !" tönte es aus dem Munde eines älte¬
ren Lc nds' urmmannes , als der Zug sich langsam aus der
Bahnhofshalle hina : sbewegt . Zum zweiten Male begibt
er sich nach kurzem Heimat : rlaub i .i die Kampfzone und
sieht Kriegshärten und Entbehrungen entgegen . Aber er
br . ucht sich nur an den heimatlichen Geist der Liebe zu er¬
innern , der auch in der Fer e für sie in den Soldaten¬
heimen zu finden ist, um gleich aus diesem Gedanken eine
trostreiche Zuversicht zu schöpfen . — Wenn wir wirklich
ganz ermesie .i könnten , welch ein Segen diese Bauten für
unsere Soldaten geworden sind , würde jeder einzelne von
uns nicht ruhen bis die Zahl der Heime so groß ist, deß
auch nicht ein Feldgrauer mehr zu darben brauchte . Aber
unser Kampfgebiet nimmt täglich , da ..k dem siegreichenVor-
dringen unserer Truppen , an Umfang zu , und dringende
Anfragen und Wüu .sche nach, immer neuen Heimstätten lau¬
fen fortwährend bei der Zentralstelle ein . Da erfüllt es mit
ungeheurer Freude , zu sehen , welchen Anklang der Aufruf
zum weiteren Bau von Soldetenheimen einstimmig im
ga zen Deutschen Reich gesunden hat . Die eingegangenen
Begleitschreiben zu den Geldspenden sind einheitlicher Be¬
weis für den nie versagenden Opfersinn im Volke . Sie
geben uns die Gewißheit , binnen kurzem zu erreichen , daß
wir allcNot 'chreie nachSoldctenheinnn stillen können.

: : Nass . Sparkasse.  Starke Zunahme der Spar¬
einlagen bei der Nassen ischen Sparkasie . Der Bestand der
Spareinlagen bei der Nasiauischen Sparkasie hat sich im
abge ' aufenen Jahre 1916 um 12,4 Millionen Mark erhöht,
trotzdem 27 Millionen Mark aus den Sparguthaben zu
Kriegs -A . leihe -Zeichnungen verwendet worden sind . Die
Zun hme der Spareinlagen von 12,4 Millionen Mark ist
in früheren Zeiten nur einmal erreicht worden . Die
starke Vermehrung der Spareinlagen im 3 . Kriegsjahre ist
ein erfreuliches Zeichen für die gute , wirtschaftlich « Lage in
unserem Regierungsbezirk . Der Einlagenbcstend der
Nasiauischen Sparkasie hat sich damit auf 165,8 Millionen
Mark erhöht . Im Umlauf befinden sich z. Zt . 249 377
Sparkasienbücher . Die Zunahme gegen das Vorjahr be¬
trug 10 575 Stück.

! ! Hinweis.  Die Kommandantur der Festung Tok-
lenz-Ehrenbreitstein erläßt heute eine Bekanntmachung,

die die Verhinderung von Karnevalsfeiern in diesem Jahre
bezweckt.

: !: Vierteljährliche Viehzählungen.
Amtlich wird mitgeteilt : Nach einer Verordnung des Bun¬
desrats vom 30 . Januar 1917 wird im Deutschen Reiche
vom 1. März 1917 beginnend bis auf weitere - vierteljäh»
lich eine kleine Viehzählung vorgenommen nkerden. Sie ev-
streckt sich auf Pferde , Rindvich , Schafe und Schwein «;
die Landeszentralbehörden , die die Ausführungsbestim --
mungen erlaffen , können für ihren Bereich weitergehend«
Erhebungen anordnen . Die Zählung des Rindviehs , der
Schafe und Schweine soll für die Schlachtunysumlagen der
Reichsfleischftelle , die in vierteljährlichen Zwischenräumen
erfolgen , einen uverläffigen Schlüffe ! liefern ; die in kurzen
Abständen wiederholte Ermittelung des PserdebestanVS u.
feine Gliederung entspricht einem dringenden BedürfniAe
der Heeresverwaltung.

( ?) Lotterie.  Vom Beginn der laufenden 9 . (Ab .)
Preußischen Süddeutschen Klafstnlotterie an ist eine für die
Spieler wichtige Planänderung eingerreten , da das Anrecht
auf die Erneuerung der Lose nicht mehr am vierten , son¬
dern jetzt schon am sechsten Tage vor Ziehungsbeginn ver-

fliMio; und?re»
prziiluttnq au» dem Weltkriege nab einer Skizze

»vn Rio beet Heymann.

W Tine Den «t,nng geht durch die österreichischen Reche».
Ut  ersten Iranener kämmen angestürmt — die List ist
Gelungen Man läßt sie nahe genug herankvmmen, dann
* p'üngt sie in der Front und in den Flinken ein über-
st- eres wohlgezirstes Erwehr- und Majchinrngnvehr-

Die »erstürmenden Italiener stutzen natürlich über die-
jru so unverhofften Emp ang — eine Stockung kommtfiiKäctijt in ihre Reihen und di«Folge davon ist, daßis rum Etvrm angrsetzten, noch eh« sie ihr Ziel erreicht
tzaLen, sofort wieder >nrückflut«tea — die grüßte Unord¬
nung ist schon in ihren Reihen eiigeriffea, die sich «der
»r-ch eit ont, als man zum größten Schrecken erkennt, daß
auch der Rückzug schon abgeschnitten ist. Die Oejterrri-
lcher halten sich gleich zu Aniang von den Flanken au»
.m  den Rücken gesch oben . Ihre genaue Ortskenn tu is
B »d die Sorglosigkeit , in welcher die ihre« Siege » ichon

t eeren Italiener vorgegangen waren, erleichterten ihnenes wesentlich.
Wer von den Italiener bei diesem mißglückten Bor-

Usß nicht fällt oder verwundet auf dem Platze bleibt, fallt
» die Lände der Desterreicker — ihr Verlust beträgt
Hr er 2600 Mann — eine arge Schlappe. Die Oester-
Mick er begnügen sich aber damit nicht, sondern unterneh¬
me,! noch einen träf .igen Gegenvorftoß, wobei es ihnen
Gll'ngt, die racksten und vorderste» Stellungen der Ita-
stsner z« erstürmen und ihnen zwei wichtige Gräben weg-
zsrret-men.

Unter den Oesterreichern wird gar bald bekannt, wem
»an m erster Linie dielen »chönea Erjola ru verdanken

Hot und der Rom« des jungen Tiroler ist bald unter al¬
le» Kamerad«» diese» Kampfabschnitte, bekannt.» •

Sk  junge Held Real uaterdeß schwer verwundet ?»
einem tiroler Bauemhouse, wo man ihn gerne ausgenom¬
men hat, n » so lieber, ai» auch «nter feine» Landsleu¬
ten bald bekannt wurde, bei welcher Gelegenheit die schwere
Drrletzunq erhalten bat und welckea Erfolg seine treffliche
Tal gezeitigt hat. Freunde und Bekannte, wie alle Nach¬
barn stelleu sich ei?
Kunden, ja der i.ht
tfsff'toift in bew
Gebet für feine C-.

. Veronika die
i« etaitH «fi t

. um sich nach seinem Befinden zu ev-
P 'arrer h at sogar beim nächsten Got-
Erckleiu feiner Heimatgemeinde ein
.'unq verrichten lasten,
rre Pflege übernommen hat, ist kau«

Frage« zu beantworten, mit d«nen
man sich nach sein-?., Befinden erkundigt, sobald st« sich
einmal außer be
Unterkunft gesund-

Sogar der f - .
nach seine« Rup
nicht spreche» V’
Fieber, welches v
es der Doktor k

- Set alte La .i
Militärkommando

aus« sehen läßt, in welche« er eine
hat.

:maun ist einmal dagewefen, um sich
r Wayr umzuschauen, er hat ihn zwar
n; den dieser lag noch i« hitzigsten
chlich sehr heftig eingetrrren war. wie
oraus gllagt hatte.
oktor, welcher mit Genehmigung de»

die Behandlung des Verwundeten
übernommen hatte, die der Wilitärzarzt von feinem Stand¬
ort,nicht fort etz« : konnte, mußte in den ersten Tagen
täglich zweimal von feinem über zwei Stunden entsrrn-
ten Wohnort mit einem Korbwägelchrn herausgeiahre«
kommen. Aber er tat es gerne, auch ihm lag ganz beson¬
ders am Herze», den jungen tapferen Siandfchützeu durch-
zubringen.

Wie ein Jubel ging es durch das ganze Törfchen, als
es endlich bekannt wurde, daß die Krijis üderftanden
ist und wenn jovst nickis unvorhergejeheues dazwischen
kommt, der RuLürechi Aiavr davonkgmuch

Und erst dir Veronika. Die Freude verklärt
ihr hübsches Gesicht, als sie «eben dem Krankenlager de»
Verwundeten fitzt, an dem sie manche schlaflose Rächt
zugebrachr hat, rr'üllt von schwerster Besorgnis und doch
auch von Hasst,ung. das ft  trotzdem keinen Augenblick
verlaffe« hat.

.Glaub mir, Veronika, e» war der Gedanke an Dich
und De»nen armen Vater, der Gedanke an da» Snch
zugesügte schwer« Unrecht, welche» mich damals in Eure«
adgedrannten Häusel den Kampf mit eine« noch viel stär¬
keren Feinde hätte aufnrhmeo laste» — a. wie ich diest
Welschen haste/ so schlatz der Berwnndet«, als er alle«
»ings « it n»ch etwas schwacher Stimme der Demmha

Smerste«Wale den Vorgang in der Deandrutne frÜMilderte. - - - -v ^ >
.Glaub ' r» gerat und wie Dein Hauptmann Dich

gelob; hat — ordentlich stolz bin ich da aus Dich «ew«
st» . Aber heule darfst D» nach nicht viel sprechen— dag
Dobtor hat e« .»erboten. Du bist sehr schwer krank geww
fen und hat gleich im An lauge gejagt, e» fei tm  Wunde,
wenn er Dich durch briaf

Der Rupprrcht befolgte die Mahnung und sch auch
sich im Sprechen. Daß «der sein Hauptmann perfiaLch
hrer in der Bauernstube gewesen und »eben seinem Lag«
gestanden hotte, war ihm außer dem Spaß und die Beo-
onike mußte ihm harklei« jedes Wort erzählen, was dar
Hauptmann gefprochea hatte und diese Warte » ukte»
bester ans seinen Zustand wie alle Medizin.

»Ja . ja. er liebt seine Standschützen und mir chm*
sagte Rupprecht leise und faltete die Hände aus der wet»
ßen Bettdecke. „Sie mögen nur kommen dir Meljcheu—
bald werde ich wieder ge und sein — wir wollen kelng
Welschen werden, wir wollen gute Tiroler — gute Vezier»
reicher bleiben." ^

»Rupprecht, was sprichst Du. wlr solle» Welsche « M,
deu 'f «sigeguete Brrosina ßi» äuMuß . l



Lahnfteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Ureis St -Gaaesha ^ en.
källt Der Schluß des Erneuerungsgeschäftes für die z.veite
Klaffe findet also am Mittwoch , den 7. Februar , abends 6
llhr, statt. _

Riederlahnftein , den 3. Februar.
-i - Bolksküche.  Nunmehr wird in Niederlahnstein

die Volksküche Wirklichkeit, die bei dem bestehenden Kartof¬
felmangel mancher Hausha tung Erleichterung bringt Es
wird nur ein Gericht, eine dicke Suppe gegeben. Eine
Portion entspricht 1 Liter . Auf eine Person kann höch-
Keus 1 Portion genommen werden , doch kann naurucy
auch für 2 Personen , etwa zwei Kinder zusammen 1 Liter
bestellt werden . Damit die Küche weiß, für wieviel Essen
gerichtet sein muß und damit eine Gleichmäßigkeit nn Bezug
erzielt wird , muß für eine ganze Woche vorherbestellt wer¬
den Aber nur an den Wochentagen wird gekocht, Lm«
mal wird Fleisch in die Suppe gegeben. Der Preis für 1
Liter beträgt 30 Pfg . Für 6 Wochentage also 1,80 für
täglich eine Portion . Bei der Vorausbestellung werden
Karten ausgegeben , die be' der SuppenausgabS mitzu .r '.i^

S sind. Der Verkauf dieser Karten wird meist Freitagsmittags stattfinden . In der kommenden ersten Woche
der Einrichtung , wird die Karte aber Montags Nachmittags
2—4 Uhr im Rathaus , Zimmer Nr . 3, verkauft. Em kleines
Fleischmärkchen aus der Woche vom 4.—10. Februar ist nir
jede Portion mitzubringen . Die Karte der kommenden
Woche kostet, da die Eröffnung erst Dienstag beginnt , 1,30
Mark.

!! S t r a ß e n s chi l d e r mit rein deutscher Aufschrift. -
viele Geschäftsschilder tragen noch immer französische und
englische Aufschriften. Es dürfte bekannt sein wie das Aus¬
land über diese deutsche Eigentümlichkeit spottet. Da nest |
man Modes , engros und endetail , Cigarettes und vieles ,
andere Un-deutsche. Die a's , per's , pro 's spielen noch im- !
tter eine große Rolle , obwohl wir für alle Fremdwörter
gute deutsche Wörter haben . Die Schreibweise ist auch viel¬
fach unrichtig . Das c ist ausgemerzt : Es muß heißen:
Kognak, Konditorei, . Konserven usw. Der Attg. Deutsche
Sprachverein liefert gerneVerdeutschungsbücher oder macht
Vorschläge zu Verdeutschungen. Näheres durch die Schrift¬
leitung. Deutscher schlage auch diese Feinde ! Aber der Ber-
tt^er, der allen Deutschen als Muster vorangehen will , hat
heute noch seine „Chauffeestraße" in Berlin N.; gewiß ein
schöner Name , die erste deutsch-französische Verbrüderung.

Braubach , den 3. Februar.
( !) K a r t o f f e l m a n g e l. Trotz wiederholten ein¬

dringlichen Belehrungen und Bekanntmachungen mit dem
Hinweise, daß Jeder mit der ihm zugewiesenen Kartoffel¬
menge bis zum 1. Juni bzw. 20 . Juli auskommen müsse,
da infolge der großen allgemeinen Kartofselknappheit auf
Weitere Zuweisungen nicht zu rechnen ist, melden sich bei
der Polizei Verwaltung jetzt schon Leute, die neu Kartoffeln
-»erlangen , weil sie ihre Vorräte schon leichtsinniger Weise
«mfgebraucht haben . Es wird deshalb nochmals dringend u.
allen Ernstes betont , daß, .es der Verwaltung nicht möglich
ist zn helfen, denn es stehen ihr Kartoffeln nicht wehr zur
Verfügung , es sind auch wie ihr geschrieben wurde , von
feite,! des Kreises sowie der Landeskartoffelstelle keine zu
«warten , weshalb die Verwaltung alle darauf bezüglichen
Ansuchen zurückweifen' muß . Es muß Jeder mit der ihm
zugewiesenen Menge auskommen und wer nicht lernen
will , haushälterisch umzugehen, der muß die Folgen auf
sich nehmen . . .. . ?

i-! Versammlung.  Der Obst- und Gartenbau-
Perein hält morgen nachmittag 4 Uhr im „Rheintal " <W.
Ott ) seine Jahresversammlung ab und wird zahlreiches Er¬
scheinen erwünscht. -:

:h Die Neu anlag  e von Weinbergen ist durch die
Einberufung der jungen Winzer fast ganz aufgegeben wor¬
ben. Dagegen hät die hiesige Bleihütte , die seit Kriegs-
begtun auch Landwirtschaft und Viehzucht treibt , in Aussicht
genommen, eine Neuanlage von 8000 Stöcken auszuführen.

ck Frücht,  1 . Feb . Die Sammlung für die Soldaten¬
heime erbrachte in Frücht 42,20 Mark , in Friedrichssegen
Wchb Mark . — Unteroffizier Mager von hier im Res.-Fuß-
artillerie -Reg . 7 wurde zum Sergeant befördert , Ers .-Res.
G»gen LÄvenftein im Res.-Jnf .-Reg . 224 zum Gefreiten er-
Mnnt.

» St . Goar - Hausen,2.  Feb . Unserem Landrat
Herrn Geheimrat Berg , ist das Eiserne Kreuz 2. KI am
weiß-schwarzen Bande Allerhöchst verliehen worden.

d W e y e r . 3. Feb . Für den hiesigen Standesamtsbe-
ttrk ist Herr Gemeinderechner Heinrich Asimus zum Stan-
«sbeamten -Stellvertreter bestellt worden . — Ein äußerst
Arenger Winter macht sich auch hier bemerkbar, wurden
«ch schon 14 —15 ,Grad Kälte durch das Thermometer an-
ffkzeigt Mau trifft im Freien viele Vögel, die durch die
Kälte den Tod erlitten haben. Aussicht auf Nachlaßen der
Gälte ist noch nicht vorhanden und wird das alte Sprich¬
wort : „Wenn der Dachs auf Lichtmeß seinen Schatten
Hcht,  geht er nochmals in die Höhle", dieses Jahr wieder
Achtmal zutreffen . •

u Weisel,  3 . Feb . Saujagd . Der in der hiesigen
D «»einde anyeftellte Jagdaufseher Robert Back hatte am
^7 - Januar das Glück, in der Gemarkung Espenschied ein
Wild^hwein mit ' sieben Jungen , im Gewichte von 130

zu gute kommen. Eine Hackländerstiftung soll mit 4300
Mark errichtet werden . Der Betrag ist von der früheren
Lehrerin Pauliue Hackländer der Stadt hinterlassen . Der
Errichtung eines Hochbanketts, das der Bezirk. verband
Wiesbaden an der Ems -Arenberger Straße plant , wurde
zugestimmt . Die Stadtrechnung schließt mit einem Rern-
überichuß von 30 258,83 Mark.

*AusHessen,2.  Feb . Ein Merkblatt für die Jugend
wird gegenwärtig in allen Schulklasien verteilt uns ein¬
gehend besprochen. Das Schreiben weist au , den Ernst der
Zeit hin . die für die Zukunft vor al ' em ei : gesi ndes , kräf¬
tiges und willensstarkes Geschlecht erfordert . Es warnt die
Jugend aufs eindrücklichste vor dem frühen Rauchen, weil
dies auf die körperliche Entwicklung der junge : Lei te von
den nachteiligsten Folgen ist und auch in moralischer Hin¬
sicht durch Schwächung der Energie und Wille skrc st schwe-
re Schäden im Gefolge hat . Die Jugend wrrd aufs em-
drinlichste aufgefordert , sich der Unsitte des Rauchens , be¬
sonders des Zigarettenrauchens , völlig zu enthalten . Die
Beachtung dieser Mahnung sei gerade jetzt im Interesse un¬
serer Polkskraft eine unabweisbare sittliche Pflicht der
deutschen Jugend.

* Elberfeld,  1 . Feb . Die Strafkammer verurteilte
den Metzger Wilhelm Bohn , der in größerem Umfange
heimlich Vieh abgeschlachtet und an Hotels und Speise-
wirtschaften verkauft hatte , zu 6 Monaten Gefängnis und
3000 ' Mark Geldstrafe ! Von drei weiteren Personen , die
ebenfalls unerlaubten Fleischhandel und Viehhandel ge-
trieben hatten , ohne daß sie den erforderlichen Ausweis des
Rheinischen Viehhandelsverbandes hatten , erhielt einer
5000 Mark Geldstrafe , die beiden anderen 3 Monate Ge¬
fängnis , bezw. 3 Monate Gefäugnis und 1000 Ji  Geld¬
strafe. Im Urteil brachte das Gericht zum Ausdruck, daß
durch Verstöße gegen die Bestimmungen über die Verteil¬
ung der Lebensmittel der Allgemeinheit erhebliche Menge»
Nahrungsmittel entzogen und dadurch das Durchhalten er¬
schwert werde . Ferner sei berücksichtigt worden , daß durch
den heimlichen Fleischhandel Bemittelte bevorzugt würden
und dadurch eine Erbitterung bei den Minderbemittelten
hervorgerufen würde.

* B e r l i n , 1. Feb . (Keine Beibehaltung des Getreide-
mouopols .) Die „Nordd . Allgem. Ztg ." schreibt: Im „S.
Tagebl ." vom 27 . Januar befindet sich eine Notiz über Be¬
schlüsse der Regierung , die eine dauernde Beibehaltung deS
Getreidcmonopols bettesfen sollen. Sie ist wie alle in
der letzten Zeit verbreiteten Gerüchte von irgendwelchen
Beschlüßen in Sachen der künftigen Reichssinanzenresorm
aus der Luft gegriffen. Derartige Beschlüße sich schon durch
die Tatsache 'ausgeschloffen, daß der künftige Bedarf des
Reiches ganz ungewiß ist. Alle, die jetzt so eifrig mit Be¬
rechnungen und Vermutungen über die künftigen Finanz-
lasteid und ihre Deckung an der Arbeit sind, sollten sich
sagen, daß die künftigen Lasten nicht nur von der Dauer des
Krieges abhängen , sondern auch von den finanziellen Be-
dincpingen , die wir bei dessen Beendigung unfern Gegnern
archuerlegen imstande sind! (Sehr vernünfttg gesagt!)

Die Opfer des Explosionsunglücksbei Köln.
Die nunmehr abgeschloßenen Ermittlungen haben er¬

geben, daß sich die Zahl der Opfer, die bei dem am 27.
Januar stvttgehabten Explosionsunglück in einer chemischen
Fabrik in der Nähe Kölns ums Leben gekommen sind, lecher
dadurch auf sechs erhöht hat , daß vier der zuerst gemeldeten
Verletzten inzwischen im Krankenhause ihren Berwundun-
gen erlegen sind. Hierunter befindet sich auch der von ei¬
nem hiesigen Garnison -Bataillon gestellte Posten , der auf
diese Weise in treuester Pfichterfülluug , gleich ehrenvoll wie
auf dem Schlachtfelde, sein Leben für Kaiser und Vaterland
dahingegeben hat . Außerdem hat eine Anzahl Personen
durch hernmsliegende Glassplitter Schnittwunden davon-
getragen . — Alle anderen Gerüchte hinsichtlich der Zahl
der Toten sind fahrMige oder böswillige Entstellungen
des wahren Sachverhalts.

Todesurteil.
Das Schwurgericht in Hamburg verurteilte den Haus¬

diener Bernhard Draheim wegen Mordes und wegen ge¬
fährlicher Körperverletzung zum Tode und zu fünf Jahren
Gefängnis . Draheim hat am 18. Mai 1916 den Arzt Dr.
Grumbrecht , weil er ihm die Ausstellung eines Ältestes we¬
gen Arbeitsunfähigkeit verweigerte, durch sechs Schüße aus
einer Browning -Pistole getötet und einen Schutzmann , der
ihn sestnehmen wollte , durch einen Schuß in die Schulter
verletzt. ' ' _ : ■

Sonntagsgedarcken(3. Februar 1917).
Ans Werk.

Ans Werk, ans Werk, mit Herz und mit Hand,
zu bauen das Haus , das Vaterland!
Ans Werk, ans Werk und laßt euch nicht Ruh,
gegraben , gehämmert zu und zu!
Mit Händen hart , mit Händen weich,
behanen die Steine zum Bau für das Reich-,
ans Werk, ans Werk, sei's Tag , sei's Nacht,
keine Rast bis das Haus zu Stand gebracht —
Ans Werk, ans Werk! t

Wilhelm Raabe.
In den kommenden Monaten , so sagt man sich, wird

von uns eine Zusammenfassung der Kräfte , ein Einsatz des
Willens , eine Sammlung aller Energien gefordert , wie

W >nd ausgebrochen, zu erlegen. Hoffentlich gelingt es ! vielleicht noch kaum je von einem Volk in der Geschichte,
eifrigen. Jäger , noch mehrere dieser schädlichen Borsten - ' !mix ‘- rr- — r* c- —c -»«

Deham is deham, jo duht vier gern g'.awe,
S r la iig mer hie lieht in dem dreckige Grawe.
Mir sehn hie laa ' Mädcher, 's sieht kaaner sein Schatz,
Dem er 's Händche kennt dricke»n gewwe en Schmatz.
Mir seh.i nor Kum 'rade , de Wald un de Fluß,
Die Graweprom 'nade ab und zu mol en Ruß . ^
Scheene Gärtcher gibts kaa' hie, awwer Gitter vo Dr <cht,
Un was mer gern hätt ' is Marme 'ab, Marmelad.
Ze brinlc gibts nix, des is nor sor die Herrn;
Der Alkohol steiht dem Soldat ins Gehern.
Des ist jo gcuz richtig, so soll's jo aach sei' , ^
Doch wisse mir ' sch beßer, mir sinn ;o vom Rhei .
Un fri che mer nir hie, des mecht uns kaan Gram —
Desto mehr duhn merdrinke, jimmer Widder deham:

Bon der Beresina Strand
Dankbar Ihnen zugesandt.

H. Fröhlich  i - Feld.

Die Moritat von Rauenthal.
Vor kurzem formte man in einigen Blättern über eine

grausige Mordtat die folgende Drahtmeldung lesen:
a Rauenthal,  14 . Jan . Weil sein Schwein

nicht zunehmen wollte , schoß ein hiesiger Schuhmacher
dasselbe tot . Es wog 60 Pfund.

Einen Leser hat diese sehr unzeitgemäße Schreckenstat
trefinnerst bewegt und ihn zu der folgenden Ballade begei¬
stert, die in der „Franks . Ztg ." veröffentlicht wird:

O Rauenthal , o Rauenthal,
Du hast viel gute Reben,
Berühmt war stets dein edler Wein,
Warum nur kam ein braves Schwein
So schlimm alldort ums Leben?

Ein Schustersmann , ein Schustersmann
Tat sich ein Ferkel wählen,
Und lächelnd strich er ihm den Wanst:
„Nun friß nur , was du freßen kannst
Es soll an nichts dir fehlen!"
Zwölf Wochen hat er sich geplagt
Mit Füttern und mit Mästen,
Dann hatte er mit Schmerz entdeckt,
Das Schweinchen hatte ihn geneckt,
Und hielt ihn nur zum Besten.
Da wurd ' er plötzlich teufelswild

. Und griff nach der Pistole:
„Du nahmst nicht zu, ich werde bös,
Dein Leib wird nimmer korpulös,
Daß dich der Kuckuck hole!"
Die Salve klang, die Seele floh
Im Pulverdampf von dannen
Der Schuster warf die Waffe weg:
„Ach, unsereins hat immer Pech!" —
Und trank sich ein paar Kannen . P . I.

iierr zur Strecke zu bringen.
Möchte.» alle so ernst, so gesammelt und stark sein können,
wie unsre Pflicht ist. _ Ger t r u d B ä u m e r .

BomWk»
* B a d E m s , 30. Jan . Aus der Stadtverordneten-

G^ mnmlung . Durch das Testament einer ehemaligen
dmfertn Wilhelmine Bogner , fiel der Stadt ein Legat von
W 900 Mark durch den Loka' armenyerband zu. Die Stif-

tvttg sog zur Hälfte evangelischen uiid kacholischen Armen

Deham is deham.
Die bekannte Sektfirma Matheus Müller hatte um die

Weihnachtszeit eine größere Anzahl „Deham is deham"-
Bände von Rudolf Dietz ins Feld gestiftet. Dieser Tage

> traf nun in Eltville von einem schon elf Monate an der Be- -
> resina liegenden Feldgranen eine entsprechend obgefaßte, J
| lustige T^raksag'.mg ein, in der es heißt : I

Das Eifern* kreuz.
Riederlahnftein. Dem Postschaffner Mach. Elbert bet

der Leibkomp, des akttven Jnf .-Reg. 117 wurde für beson¬
dere Dienstleistung an der Somme das Eiserne Kreuz i.
Klaffe verliehen!. — Der beim hiesigen Amtsgericht vor fei¬
ner Militärzeit beschäftigt gewesene Herr Referendar Wtt-
tig, Leutnant der Res. in einem Feld-Art.-Reg. im Osten,
ist bei den schweren Kämpfen Mitau-Rigau mit dem Ei¬
sernen Kreuz 1. Klaffe ausgezeichnet worden. — Der Ser¬
geant Georg Ziegler, in einem DragonerReg., 6. Sohn deS
Gendarmerie-Wachtmeistersa. D . hier, wurde mit dem Ei¬
sernen Kreuz 2. Klaffe ausgezeichnet.

Braubach. Dem Musketter Franz Klein (Sohn d«
Ww . Klein, Rheinstraße 10) im Jnf .-Reg. Nr. 87 wurde
das Eiserne Kreuz mit der Beförderung zum Geftetten
verliehen.

Reicheaberg. ChevaulegerOtto Weidenmüller von hier
im Bair . ChevaulegerregimentNr. 5, erhielt in Rumänien
das Ei serne Kreuz.__

GdttrsdirnftOrdnun« in Oberlatznfteta.
in der Pfarrkirche zum hl. Martin»«

Sonntag Sepluagestma den 4. Fdruar 1917.
«V, nn» 7*;« llhr t>i . Messen; 8 llhr « pmnafialmeffe

«eff «. 3 m>r Dchulmess« mit Predigt; 10'I,  llhr Hochamt mit Pre¬
digt Nachmittags 2 Uhr Her.-Iesu Andacht Um 4 llhr Ver¬
sammlung der Marian Tongregatiou mit Vortrag in der Pfarr¬
kirche

K« DienSiag abends 6 llhr Andacht für  rmser, Krieger, tm
Freitag KriedeaSaudachl »u derselben Aeit.

Gattesdirnft-Ordauag b« e»a»ß«Uschea Gemeinde.
Sonntag Leptuagesimä den 4 Februar 1917.

Vormittags 10 'Uhr . Pred'gtgoUeSdienft Nachmittags 3 llhe
Kindergoltesdienst &Uhr: Jungfrauen verein. 8 /« Uhr: Jäag-
lingsoerktv. Die Sriegsaudachr am Rrttwach fällt an».

GstteSdienft-Orbnu», in Rieberlatznftei».
Sonntag , den 4. Februar 1917.

7 llhr Frühmesse in der Bardarakirche; Severalkommnnian
der Marian , rtongregation; 8>- llhr « »ndermed, tu der Johannis-
kirche. , Uhr hl. Meffr in der Barbarakirche1« Uhr Hochamt
mit Predigt in der Johanni «k>rche Nachmittags 2 Uhr gestiftete
Rosenkr rnjandach: - »4 Uhr Andachti» der Johau«iSkrrche

Dienstag und Freitag nachmtt og ' .4 Uhr SriegsdilUmdacht
in der JobanniSkirche. Mittwoch. aimM '-\5 ) Uhr in der Var-
baratirche.

Gottesdienst-Lrdnn«, in » randach.
Gvaveelrschr Kirche

Sonntag , den 4 Februar 1917. S v̂ivagestmä.
Vormittags 10 Uhr: PrrdigtgoUesdlrnst. Nachmittags 1 '̂,

llhr : Kindergott sdier>8
Mittwoch abend 8 Ndr Krieg?b4stw de in der Meintinderfchnle.

» a t h o I i f ch» « i r cke
Sonntag Septuagrfimä. den 4. Februar 1917.

«ormitiagL 7'/, Uhr.  F -Ru efsr. 10 Uhr- Hockami Qtt
Predigt . Rachmittag» 2 Uhr: Christenlehre und « ndacht.



Cafrtftefaut gqgtfctatt . KwUbtott für 6 « n « reis St . « aarshaul . n.

««
k | Me

wird wiederholt darauf auftnerksa« gemacht.

Zusatzkarte«
wwt  nach

Dienstags «ob 9
twachs

. 18 Uhr ftr die Buchstaben• - * ,
Mtttmoch- von *—18 Uhr für die BuchstabenL—Z

«usgeaeben werden.
Zu eiurr andern Zeit findet eine Lu-gabe nicht wehrfiatt.
Oberlahn stein, den 2. Februar 1917.

_ Der Magistrat.

Holzuersteigermg.
vimerriag. re, r. r. «iS. uomwazs 11  ll-r

apjangend, tommen tn du Distrikten
FArsterdell, Oberhah« und Vrnbenweg

zur Bertteigerung:
81 Raumm. buchen Scheit» und Knüppelholz.

110 „ Reiferknüppel,
52 , eichen Scheit- und Knüppelholi,1900 n.

Zusammenkunft er FcrsthauS um 10 Uhr.
Oberlahnstein. den 2 Februar 9 >7

_ _ Der Magistrat.

9 tcncr $af )foit,fi.
Die Staats und Gemeindest' -n für  das 4. Q 'iar,

tat !* «< soiore dre Gebühren tür '>ie In aß nreinr-.rung
v«d Müll ibfuhr sind bis zum 14. Februar d. I . zu zahlen.

Oberlsh stein, den 1. Februar 19 7
'Die StadtLaffe.

Bekanntmachung
Es soll der Versuch gemacht werden, eine Ergänzung der

Dolksernöhrung dadurch herbeizuführen, daß eine Volks¬
küche eröffnet wird, in der dicke Suppe zur Mitnahme nach
Hause verkauft wird.

Der Preis für 1 Portion = 1 Liter ist auf 30 Pfg.
.festgesetzt. Me Abgabe erfolgt nur auf Vorausbestellung
für 1 Woche(6 Wochentage). Sonntags wird nicht gekocht.
Es fomt für 1 Person höchstens eine Karte genommen
Werden. Die Ausgabe der Speise, für die ein genügend gro¬
ßes Gefäß mitzubringen ist, erfolgt Mittags in der Zeit von
il —1  Uhr in dem Raume neben der Gastwirtschaft Herz
Zohannisstraße, iu dem früher die Truppenküche war. Der
Mtritt ^ zur Ausgabe geschieht nur vom Hofe Herz aus.
Die Türe nach der Straße ist nur Ausgang.

Die Ausgabe beginnt Dienstag, den 6. Februar . Die
Bvrausbestellung für Dienstag bis Samstag , findet Mon-
iag Nachmittag von 2—4 Uhr im Rathaus , Zimmer Nr. 3,
statt, wo auch bei Zweifeln Auskunft gegeben wird. Die
Karte dieser ersten Woche mit 5 Speisetagen kostet 1,50
Mark. . Da an einem Tage Fleisch in der Suppe ist, muß
ein kleines Fleischmärkchen(ein Zehntel Wochenquantum)
W Einkauf der Karte mitabgegeben werden.

Niederlahn st ein,  den 2. Februar 1917.
_ Der Magistrat.

Bestell«»-» ins Kleie
«erden auf dem Ratha«» Zimmer Nr. 4 entgegen ge«ommeu.

Niederlahnstein den ». Februar 1917.
Ter Magistrat.

Auf-ü.Unifarben
•Ber Kleidungsstücke
in ungetremttem Zustande
in jeder beliebigen Farbe

führ! schnellstens ans

Mbe -tt Bayer
vberlahnstei«,

Kirchstraße4

Ganze, sowie Te I? künstl

Gebisse
stttise in. Den,scheu Reiche er
«iichngt zu anaemessenen
Preisen, nn- Dienstag , den
0. Februar »mt 2 —7 Uhr
im Hotel Einhorn

Nathavföhs& Singer
reis für Marin techn. rein

Mk. 7 20 pr. Gr
Drei

'direkt von der Fabrik
xu Orioina 'prttiuea

im zig.  HM . u PÜ i ss
wo „ n i 2.:«
»00 „ 1 » 2.50
100 .. M a .. 320
100 .. „ ,.2 4 50
Tersrad nar ectrcn Nachnahme

von 10», Stück an.
fUnnr. n prima Qualität von »0
ildliCfl bis 2 0. M. p Mille.
Goldenes

Haus
Ci. m b. H.

KÖLN, Ehrnnstr ». se 34
Telefon A. 9»rti8.

—a adawnrrftn trumn—

Zipreitenfabiik

Ohne
SeifkvSarte!

g »Ufttetmmrdimi «tcl jgaala
für r oitei te  unv «ad  nach
hem BerfaHre» v»n P vf. %>r. v
Darml' ,'dter u. Prof Dr. 5t Verl
auf chemischem Wo,,« bergest,ll
. F»» ta " enthält kein Don, kein

K»olin kein Seda oder Lei,
mittel.

schä mt wäscht und rei-
nigt gut.

„Faul «" macht die Haut sam.
meiweich glatt und geschmeidig

Fania . ist da? ergidigst« daher
im Gebrauch billigste Wasch,mittel.

„£ an \ a‘  löst sich nicht im Wasser
von selbst auf.

Fanta " ist d'S idealste Reini
gungsmittel für Hau«. ftu* ,
Bad Büro Werkstätten. Hotels,
Wirtshäuset. Krankenhäuiet,
Lazarette, für Aerzte usw und
unentbehrlich für da« Militär.

12 Stck. inkl BerpackungIC M
3K , . . 10.- :M.
nur gegen Nachnahme.
kadrik -Vsi »LvddLlls.Liga'
$ 11 1i » N 58 , {RiUftragt *8.

C (Slfttcr.

ASSstSstsk«
»• ti Vögel» und Tiere». Natur
getreu. Preiswert

Je «, Brüning
»Sblr « , . kihtstroßc 47/4» II.

Toüeb-Aazkige.
VtaU jeder besonderen

»nz«ig« die Traueruachrtcht.
daß gestern« dend unser tn-
ntgstrltebteS LSchterchen und
Schwesterchen

«Wb « ifUttl
»ach kurzem schweren Leiden
im zarte« » Uer , on » /.
Jahre« von dieser Welt
in ei» besteres Jenseits ab¬
gerufen wurde.

Wir trauernden Eltern
PH. D»« mershaufe«
«. Frau sowie Brüdeichen

Walter
Oberkahnftein. 3. 2. 1917.

Die Beerdignng findet am
Montag 5 Februar, nach¬
mittag, I Nhr von stldolf-
st-oße S> au, statt.

Auffsrdemg.
Di? Zahlung der 2. Rate

fo'bnhfeber KitchenstiÛr pr
1916/17 sowie alle rüdftän
wqe Steuer. Güervacht und
M"'en, -m d vom 1. dis 10
Februar , varmittaas von
8 bis 12 Uhr . si wie am
Sonntag nachmittag von
t bis 5 Uhr erooven
O Loht st̂ in b 3l l . i9 >7
Die kath Kirchenkaffe.

Vavksogvng.
Für die^zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Hin

scheiden unsere« liebe» Hatten und Dater«

Hem mmm  AM Bentlage
fogen wtr;,htermit Allen und »insbesondere ,ben Kriegervereinen, den
Damen »nb Arbeiterinnen ber Ikriegsnähschule sowie den Atanz- und
Meffespenderu auf , diesem Wege.Iunsern tiefgefühlten D -nk. ^j _ ~

i5t«i Xoiinisnt Aitta vritliie
«ist Kiidtt.

Oberlahnstei«. denS. Februar 1917.

E !« schlmzer unb etc
Mister Bi «er « eh

lfast neu) zu »erkaufen
Ni . derlahnstoiu

$ ( r,Rta | » t

Kommandantur
Soblenz-Ehrenbreitstei«.
ädr II tfcb. Utr. lott«.

U Kundgebungen, die der ernsten Zeit nicht ent¬
sprechen, während der devorsteheuden Karnevalstagr vorzu-
deugen. verbiete ich aus Grund des SesetzeS über den Be-
lagerungSzustand«w 4. fl 1861 tn d r Faffnug des « e.
»etzes vom 11. 12 «815 für den Befehlsbereich der Fest,
ung Gedienz-Edrenbreikstem während der Zeit vom 1». bis
21. Februar 1017:

1.) d n gewerdemäßigen Ausschank von Branntwein
(Tvrriiuosen) aller Art in sämtlichen WirtschafiSde
rieben,

8 ) die Veranstaltung von Versammlungenu >d Sitzun¬
gen auch von Vereinen, soweit es sich nicht um wis-
srnschas liche, r-ligiösr oder rein geschäflliche Auge,
legenbei'en hand' It,

3 »das Tragen von Bekleidungen oder karnevalistischen
Abzeichen in der Oeffenllichkeir und in Dereinsiäumen,

4.) die Veranstaltung karnevalist.scher Aufführungen und
Vorträge, das Singen und Spielen karneoalistijcher
Lieder in öffentlichen Lokalen oder Bereinsräumeu,
sowie«ns Straßen und öffentlichen Plätzen

5 ) den Berkaul von Tonfetti, Luftschlangen und anderen
Karnevalsartikein

Znwiderha»dl,«Hm werde» mit DstfchigM stchß zu
eine« Iah « , bei Uvestegor: mstderndcr Nm Ostmde « st Hast
Oder» e>dßd« 'e bist zu 1»«» « krf best»»),.

Codlenz , den 29  Jat «uar 19 7
Der Kommandant

gez v. Luck -oud  weue «allen uani.

aller Art haben die Verwundeten unserer Laiaretre in künstlichr
Aufwachunfl anstesenigr imd preiswert zum Kauft im

Papiergeschäft Lüuarü öckickel
ausgestellt Zur Besichtigung und zum Kaufe wird freundlichsi
tingeladen.

^lli » kblld7 ssbn >?
Oberlaknstein

t» Seele zir 3H«tbli «ti
Hochstraße 72.

Atelier für
lahnleidende.
6 . Wehr Ml . Dentist, Cobleoz

SoedU plotz llv I, Eingang GerfchtrsNatze.
Künstliche Zähne , naturgetreu , unter lang¬

jähriger Garantie.
Plomben . Nervtöten , Zahnreivigen re.

Schmerzloses Zahnziehenl fw ß für ängstlich«
tn »ril. Bctändung / und « er » » feHserien ««.

Gold - uod Porz Uao -Brücken
Stifizähn © und Krontin

Nepneature « [»fort.  Hprechst » „de« a» ch - «» »lag ».
Schonende Vehindlimg LrmgjShrige SachtStigkeit

öomlag. den4. Februar voa 2V*—!• lltzr
Dauerourstellung.
Fortwährend z» sehe».

* — Sprelpan:
1. Monopolfilnr.

Sie SlhiWsstmde auf
Schloß SoaoesiljSld.

Großer Kriminal -Roma « iu S Ak en.
Ein spannender Film aus den höchsten Tesellschaftt-

Ikreise». Spannende Handlung. — Packende Sjeuen.
— 2 . Monopolfilm . —

„Otto als Oienstmonn."
Ein helleres Lustspiel in 3 Akten A

in welcher Otto Rentter der weitderühmt'.' unv
bekannte Humorist die Hauptrolle spiet

L̂ache« ist Lebe». Stürm. Heiterkeit.

2 + 3 = 3.
Ein heileres Lustsoiel in «niste» Z-it von Geerg
Kaiser, welcher uns die Freute «mes Ehemannes

schildert bei Ankunki der Kriegs -Drillinge.
os Lache«. Lachen. Lache».

Die

Klilchstisei.
Toste Komödie.

Die j » ri

ösaefter » .
Eegreneiche^ r>äh>ung.

Uw gütigen Zuspruch di ?e>
Die Direktto».

Atzeschl l «) . 4>3im>
« m \m%
zu o*THue! Näh Bahnh ftit ße
4» Uiehrrl - hnstri » im Laden.

5Br «i( in Elseilaier werbe « mehrere

kräftige Arbeiter
ür düuttde Beschiiitiguug gesucht.

EJmlt  Oberlabnstein.
■ ****&* t:».m»u

Fertige Särge
in jfbft Ärotze, Au-ttanung und

Preirlaae üe s aus Lager
L-erul. Libduer. SchrtiuerülliKtt,

Schulstraße 31.

Zwei Stück gedrauchre Göbeldreschmsschiueu
Sieb.Trommelweite 46 und 53 cm. mit Schüttler und

Sehr geeignet für Motorenbetrieb) billigst abzugeden

Gebp . Herpel,
Maschinenschlofserei, Laurenbnrg.

25- 50  PW
meiste Rüben ,kine Ers
k huavet') za kuu-en gejuch..

Näh . G ->ichäk kstelle

G>brauch-e

WK,«zjALer Ael
zu kaufen gesucht Kchntst«. 8-

Schöiik WojjMliß
mit Aas und detr Licht zu m-r-
miete». Ul drrlustnstei«.

Rh.innraß? 2a.

E n tüchtiges

H ««ri »ilbche»
z m ! . Ferruar gesucht

Angnfta Ntttioria-Ktist
Odetlahnstetn.
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